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1. Grundlagen

1.1. Gesetzliche Grundlagen

Dieser Bericht ist Informationsgrundlage für die Entscheidungsträger und soll diese bei ihren
Steuerungs- und Kontrollaufgaben in den Aufsichtsgremien unterstützen. Darüber hinaus
können Interessierte einen umfassenden Überblick über die wirtschaftliche Betätigung der
Gemeinde erhalten.
Grundlage des Beteiligungsberichtes 2023 sind die geprüften Jahresabschlüsse der
Beteiligungsunternehmen sowie deren Beteiligungsberichte. Außerdem gibt er Auskunft über
gesellschaftsrechtliche Veränderungen und veranschaulicht die wirtschaftliche Entwicklung
der Beteiligungsgesellschaften und Zweckverbände.

Gemäß § 99 Abs. 2 SächsGemO ist die Gemeinde Schönfeld verpflichtet, jeweils bis zum
31. Dezember des dem Berichtsjahr folgenden Jahres dem Gemeinderat eine
Beteiligungsbericht vorzulegen, der Rechtsaufsichtsbehörde zuzuleiten und ortsüblich
bekannt zu geben.

In diesem Beteiligungsbericht muss mindestens enthalten sein:

 eine Beteiligungsübersicht
(Rechtsform, Unternehmensgegenstand und -zweck, Stamm- oder Grundkapital
sowie prozentualer Anteil der Gemeinde)

 die Finanzbeziehungen zwischen der Gemeinde und den Unternehmen
(Summe aller Gewinnabführungen/Verlustabdeckungen und sonstigen Zuschüsse
aus dem Gemeindehaushalt, Summe aller gewährten sonstigen Vergünstigungen
sowie Summe aller von der Gemeinde übernommenen Bürgschaften und sonstigen
Gewährleistungen)

 ein Lagebericht.

1.2. Kurzüberblick Beteiligungsbericht

Dieser Überblick soll sich auf die Verknüpfungen zwischen den Unternehmen und der
Gemeinde Schönfeld beschränken.
Die Lage der einzelnen Unternehmen ist in der jeweiligen Darstellung angegeben, sofern die
entsprechenden Daten zum Zeitpunkt der Berichterstattung vorlagen.

Es wird in mittelbare und unmittelbare Beteiligungen unterschieden.
Im Fall von mittelbaren Beteiligungen ist der Anleger nicht direkt an dem Unternehmen
beteiligt, sondern über dazwischengeschaltete Personen, Investoren oder Unternehmen. Die
Gemeinde Schönfeld weist keine mittelbaren Beteiligungen aus.

Eine unmittelbare Beteiligung, auch als direkte oder echte Beteiligung bezeichnet, liegt vor,
wenn sich der Anleger direkt/unmittelbar an einem Unternehmen beteiligt. Der Anleger bringt
somit das Kapital unmittelbar in das Unternehmen ein.
Im Geschäftsjahr 2023 war die Gemeinde Schönfeld an zwei Unternehmen unmittelbar
beteiligt. Es handelt sich hierbei um:

 die Kommunale Beteiligungsgesellschaft an der Energie Sachsen Ost (KBO) sowie
 der Wirtschaftsförderung Region Meißen GmbH (WRM).
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AZV
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Im Jahr 2023 war die Gemeinde zudem an zwei Zweckverbänden beteiligt:

 den Regionalen Zweckverband kommunale Wasserversorgung Riesa/Großenhain
(RZV) sowie

 dem Abwasserzweckverband „Gemeinschaftskläranlage Kalkreuth“ (AZV).

Das folgende Diagramm zeigt die oben genannten Beteiligungen:



2. Einzeldarstellung der Unternehmen

2.1 Kommunale BeteiliŐƵŶŐƐŐĞƐĞůůƐĐŚĂŌ�ŵď, �ĂŶ�ĚĞƌ��ŶĞƌŐŝĞ�̂ ĂĐŚƐĞŶ�K Ɛƚ�;<�K Ϳ

Art der Beteiligung: unmittelbare Beteiligung

Anschrift:
KBO
Dresdner Straße 48
01844 Neustadt in Sachsen

Tel.: (03596) 56 12 40
Fax: (03596) 56 12 41
E-Mail: kbo@kbo-online.de

Gründungsjahr: 1996

Rechtsform: GmbH, Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Wirtschaftsjahr: abweichendes Wirtschaftsjahr, 01. September bis 31. August

Gesellschafter/Stammkapital:

147 Gesellschafter und 5 Treugeber
Stammkapital per 31.08.2023: 20.144.184,00€

Der Anteil der Gemeinde Lampertswalde beträgt 50.650,00€ und entspricht damit 0,25 %.

Unternehmensgegenstand/Unternehmenszweck:

Gegenstand des Unternehmens ist das Halten und Verwalten von Beteiligungen,
Unternehmens: insbesondere an der ENSO Energie Sachsen Ost AG, und die
Wahrnehmung aller Rechte und Pflichten, die sich aus der Beteiligung an dieser Gesellschaft
ergeben sowie alle unmittelbar damit im Zusammenhang stehenden Geschäfte,
insbesondere die Wahrnehmung und Sicherung der kommunal- und aktienrechtlich
zulässigen Interessenvertretung der Gesellschafter. Hierzu hat die Gesellschaft die
Aufgaben,
1. in der Hauptversammlung der ENSO AG und – soweit gesetzlich zulässig – in deren
Aufsichtsrat die Interessen ihrer Gesellschafter bestmöglich zu vertreten; dies betrifft
insbesondere das Interesse der Gesellschafter an einer möglichst hohen und nachhaltigen
Ausschüttung von Dividenden;
2. in Angelegenheiten des gemeinsamen Interesses der Gesellschafter tätig zu werden;
3. die Interessen der Gesellschaftergesamtheit in allen Fragen der Versorgung gegenüber
der ENSO AG, den staatlichen Stellen, gegenüber anderen Verbänden und gegenüber der
Öffentlichkeit zu vertreten; 4. die Gesellschaftergesamtheit und im Ausnahmefall auch Dritte
in allen Fragen der Versorgung zu beraten.

Organe der Gesellschaft:

Gesellschafterversammlung
Aufsichtsrat, mit dem Aufsichtsratsvorsitzenden Herr Frank Schöning (Bürgermeister der
Gemeinde Kreischa)
Geschäftsführung: Frau Katrin Fischer



Name des Abschlussprüfers:

ETL AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft, Dresden

Finanzbeziehungen:

Die KBO schüttete im Wirtschaftsjahr 2022/2023 eine Dividende in Höhe von 0,48 € je 1€
Geschäftsanteil aus. Auf die Gemeinde entfallen somit:

Leistungen der Gesellschaft an die Gemeinde
Ausschüttung der Dividende (brutto) 24.312,00 €
abzgl. Kapitalertragssteuer 15% 3.646,80 €
abzgl. Solidaritätszuschlag 5,5 % aus KapESt 200,57 €
Auszahlungsbetrag (netto) 20.464,63 €

Leistungen der Gemeinde an die Gesellschaft
Verlustabdeckung 0,00 €
Sonstige Zuschüsse 0,00 €
Übernommene Bürgschaften /Sonstige Gewährleistungen 0,00 €
Sonstige Verpflichtungen 0,00 €

Die Ausschüttung erfolgte am 27. November 2023.

Situationsbericht der Geschäftsführung:
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DXIJUXQG�GHU�9HUOXVWDXVJOHLVYHUSIOLFKWXQJHQ�DXV�GHQ�*HZLQQDEI�KUXQJVYHUWUlJHQ�ZLUNW�
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,QGXVWULHDQVLHGOXQJHQ�PLW�VLFK�ZHLWHU�HUK|KHQGHQ�%HGDUIHQ�JHSUlJW��)�U�GLH�9HUVRUJXQJ�
GLHVHU� ,QGXVWULH�PLW� 6SH]LDOSUR]HVVZDVVHU�ZXUGH� GLH�6DFKVHQ� ,QGXVWULHZDVVHU�*PE+�
JHJU�QGHW��
�
,P�%HUHLFK�GHU�7HOHNRPPXQLNDWLRQVGLHQVWOHLVWXQJHQ�ZXUGH�LP�2NWREHU������HLQ�9HUWUDJ�
I�U� GLH� :KROHEX\�)lKLJNHLW� LQ� 2VWVDFKVHQ� DEJHVFKORVVHQ�� GHU� GHU� 6DFKVHQ*LJD%LW�
HUP|JOLFKW��3URGXNWH�N�QIWLJ�IOlFKHQGHFNHQG�LQ�JDQ]�2VWVDFKVHQ�DQELHWHQ�]X�N|QQHQ��
�
'LH� ,QYHVWLWLRQHQ� ZDUHQ� ]XP� JUR�HQ� 7HLO� IUHPGILQDQ]LHUW�� 'LH� /LTXLGLWlW� ZDU� LP�
*HVFKlIWVMDKU������MHGHU]HLW�JHVLFKHUW��
�
'HU� 6DFKVHQ(QHUJLH�.RQ]HUQ� ZDU� DXFK� LP� -DKU� ����� HLQ� ZLFKWLJHU� $UEHLWJHEHU� XQG�
$XVELOGXQJVEHWULHE�LQ�GHU�5HJLRQ�2VWVDFKVHQ��GHU�������0LWDUEHLWHULQQHQ�XQG�0LWDUEHLWHU�
EHVFKlIWLJW�XQG�DXVELOGHW��
�
'DV�(QHUJLHYHUEUDXFKHUSRUWDO�KDW�GHU�6DFKVHQ(QHUJLH�$*�I�U�GDV�-DKU������HUQHXW�GDV�
723�/RNDOYHUVRUJHU�6LHJHO�LQ�GHQ�6SDUWHQ�6WURP�XQG�*DV�YHUOLHKHQ��$Q�GLHVHP�6LHJHO�
HUNHQQHQ�.XQGHQ�DXI�HLQHQ�%OLFN�HLQ�(QHUJLHXQWHUQHKPHQ�PLW�WUDQVSDUHQWHU�3UHLVSROLWLN��
(QJDJHPHQW� XQG� ,QYHVWLWLRQHQ� LQ� GLH� HLJHQH� 5HJLRQ�� HLQHQ� KRKHQ� 6WHOOHQZHUW� DQ�
8PZHOWJHVLFKWVSXQNWHQ�XQG�PLW�HLQHU�KRKHQ�6HUYLFHTXDOLWlW��
�
'LH�6DFKVHQ(QHUJLH�$*�EHWUHLEW�VHLW�GHP�-DKU������HLQ�8PZHOWPDQDJHPHQWV\VWHP��,P�
-DKU� ����� IDQG� HLQ� hEHUZDFKXQJVDXGLW� VWDWW�� GXUFK� GDVV� GLH� 9HUEHVVHUXQJ� GHU�
XPZHOWEH]RJHQHQ� /HLVWXQJ� XQG� GLH� :LUNVDPNHLW� GHV� 0DQDJHPHQWV\VWHPV� EHVWlWLJW�
ZXUGHQ��
�
�
� �
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����
�
�
��� :LUWVFKDIWOLFKH�/DJH�GHU�.%2�LP�*HVFKlIWVMDKU�����������
�
D�� (UWUDJVODJH�
�
,P�*HVFKlIWVMDKU�����������KDW�GLH�.%2�HLQHQ�-DKUHV�EHUVFKXVV�LQ�+|KH�YRQ����������
7(85�HU]LHOW��
�
'DV� (UJHEQLV� ZLUG� PD�JHEOLFK� YRQ� GHQ� %HWHLOLJXQJVHUWUlJHQ� DXV� GHU� )HVWHQ�
$XVJOHLFKV]DKOXQJ� GHU� 6DFKVHQ(QHUJLH� $*� �YRUPDOV� (162� $*�� EHVWLPPW�� 'LH� .%2�
HUKLHOW�HQWVSUHFKHQG�LKUHU�$NWLHQ]DKO�HLQH�=DKOXQJ�YRQ����������7(85��'LHV�HQWVSULFKW�
GHU�YHUWUDJOLFK�YHUHLQEDUWHQ�)HVWHQ�$XVJOHLFKV]DKOXQJ�YRQ�������(85�MH�$NWLH��
�
0LW�'DWXP�YRP�������������������KDW� GLH�.%2�HLQHQ�%HUDWHUYHUWUDJ�PLW� GHU� 7:'� I�U�
/HLVWXQJHQ� HLQHU�P|JOLFKHQ�=XVDPPHQDUEHLW� ]ZLVFKHQ�7:'�XQG�GHQ� RVWVlFKVLVFKHQ�
.RPPXQHQ� JHVFKORVVHQ�� ,P� *HVFKlIWVMDKU� HU]LHOWH� GLH� .%2� LP� =XVDPPHQKDQJ� PLW�
GLHVHP�9HUWUDJ�8PVDW]HUO|VH�LQ�+|KH�YRQ����7(85��
�
,P�$XIZDQGVEHUHLFK�VLQG�DOV�JU|�WH�.RVWHQSRVLWLRQHQ�3HUVRQDONRVWHQ� LQ�+|KH�YRQ����
7(85�� 5HFKWV�� XQG� %HUDWXQJVNRVWHQ� LQ� +|KH� YRQ� ��� 7(85� VRZLH�
$XIVLFKWVUDWVYHUJ�WXQJHQ� LQ� +|KH� YRQ� ����� 7(85� KHUYRU]XKHEHQ�� ,Q� GHQ� VRQVWLJHQ�
EHWULHEOLFKHQ�$XIZHQGXQJHQ�VLQG�.RVWHQ��'DUOHKHQVHQWJHOW�XQG�.RPSHQVDWLRQV]DKOXQJ��
LQ�+|KH�YRQ�������7(85�HQWKDOWHQ��GLH�LP�=XVDPPHQKDQJ�PLW�GHP�]ZLVFKHQ�(9'�XQG�
.%2�DEJHVFKORVVHQHQ�$NWLHQOHLKYHUWUDJ�VWHKHQ��
�
'HU�=LQVDXIZDQG�LQ�+|KH�YRQ�������7(85�LVW�LP�*HVFKlIWVMDKU�LP�=XVDPPHQKDQJ�PLW�
GHP�JHVWXQGHWHQ�.DXISUHLV�I�U�GLH�]XJHNDXIWHQ�$NWLHQ�YRQ�GHU�(9'�DQJHIDOOHQ��
�
'HU�=LQVHUWUDJ�LQ�+|KH�YRQ������7(85�EHWULIIW�LP�:HVHQWOLFKHQ�=LQVHQ�DXV�*HOGDQODJHQ��
�
'HU�3ODQ�,VW�9HUJOHLFK�I�U�GDV�%HULFKWVMDKU�����������ZHLVW�IROJHQGH�:HUWH�DXV��
�
� 3ODQ�LQ�

7(85�
,VW�LQ�7(85� $EZHLFKXQJ�

LQ�7(85�

(LQQDKPHQ�
GDYRQ�%HWHLOLJXQJVHUWUlJH�

���������
���������

���������
���������

�����
����

$XVJDEHQ� �������� ������ ������
-DKUHVHUJHEQLV� ��������� ��������� ������
7LOJXQJ� �������� ��������

�IlOOLJ�]XP�������������
��

DXVVFK�WWEDUHV�-DKUHVHUJHEQLV� �������� ��������� ������
�
'LH�$EZHLFKXQJHQ�EHLP�3ODQ�,VW�9HUJOHLFK�EHWUHIIHQ�LP�:HVHQWOLFKHQ�K|KHUH�=LQVHUWUlJH�
VRZLH�HLQHQ�JHULQJHUHQ�$XIZDQG�I�U�5HFKWV��XQG�%HUDWXQJVNRVWHQ��
�
'LH� *HVFKlIWVI�KUXQJ� VFKOlJW� QDFK� GHP� YRUOLHJHQGHQ� -DKUHVDEVFKOXVV� I�U� GDV�
*HVFKlIWVMDKU�����������HLQH�*HZLQQDXVVFK�WWXQJ�LQ�+|KH�YRQ���������7(85�YRU��'LHV�
HQWVSULFKW�ZLH�JHSODQW�HLQHU�*HZLQQDXVVFK�WWXQJ�MH�*HVFKlIWVDQWHLO�YRQ������(85��
�
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����
�
�
E�� )LQDQ]ODJH�
�
'LH� .DSLWDOIOXVVUHFKQXQJ� I�U� GDV� *HVFKlIWVMDKU� ���������� ]HLJW� GLH� =DKOXQJVVWU|PH�
JHWUHQQW� QDFK� *HVFKlIWV��� ,QYHVWLWLRQV�� XQG� )LQDQ]LHUXQJVWlWLJNHLW�� $OV� 6DOGR� GHU�
.DSLWDOIOXVVUHFKQXQJ� HUJLEW� VLFK� GLH� ]DKOXQJVZLUNVDPH� 9HUlQGHUXQJ� GHV�
)LQDQ]PLWWHOEHVWDQGHV��
�
� � � � � � � � *-����������� � *-�����������
� � � � � � � � 7(85� � � 7(85� � �
�
0LWWHO]X���DEIOXVV�DXV�ODXIHQGHU�*HVFKlIWVWlWLJNHLW� � � �������� � ��������
0LWWHO]X���DEIOXVV�DXV�,QYHVWLWLRQVWlWLJNHLW� � � � ������������� � �������������
0LWWHO]X���DEIOXVV�DXV�)LQDQ]LHUXQJVWlWLJNHLW� � � � ���������� � ���������
=DKOXQJVZLUNVDPH�9HUlQGHUXQJ�GHV�)LQDQ]PLWWHOEHVWDQGHV� �� �������� � ���������
�
)LQDQ]PLWWHOEHVWDQG�DP�������� � � � � � ��������� � ����������

�
'LH� )LQDQ]LHUXQJVWlWLJNHLW� LP� *HVFKlIWVMDKU� EHWULIIW� GLH� $XV]DKOXQJ� DQ� *HVHOOVFKDIWHU�
�5HVW]DKOXQJ� 9RUMDKU�� LQ� +|KH� YRQ� ������ 7(85�� 'LH� SODQPl�LJH� 7LOJXQJ� I�U� GHQ�
.DXISUHLV�GHU�]XJHNDXIWHQ�$NWLHQ�LQ�+|KH�YRQ�������7(85�LVW�]XP������������IlOOLJ�XQG�
EHWULIIW�VRPLW�GDV�IROJHQGH�*HVFKlIWVMDKU��,P�9RUMDKU�HUIROJWH�GLH�7LOJXQJ�YRU]HLWLJ�LP�-XOL�
�����YRU�)lOOLJNHLW��'LH�$XV]DKOXQJ�GHU�'LYLGHQGH�DQ�GLH�*HVHOOVFKDIWHU�LVW�I�U�1RYHPEHU�
����� JHSODQW�� 'LHV� EHJU�QGHW� GHQ� LP� 9HUJOHLFK� ]XP� 9RUMDKU� HUK|KWHQ�
)LQDQ]PLWWHOEHVWDQG�]XP�%LODQ]VWLFKWDJ��
�
'LH�.HQQ]DKOHQ�]XU�/LTXLGLWlW�KDEHQ�VLFK�LQ�GHQ�OHW]WHQ���-DKUHQ�ZLH�IROJW�HQWZLFNHOW��
�
� *-�

����������
*-�

����������
*-�

����������

(IIHNWLYYHUVFKXOGXQJ�
�).�89��

�������7(85� �������7(85� �������7(85�

.XU]IULVWLJH�/LTXLGLWlW�
�89�NXU]IU��9HUELQGOLFKNHLWHQ��

������ �������� ��������

�
'LH� 9HUVFKXOGXQJ� LVW� LP� *HVFKlIWVMDKU� DXIJUXQG� GHV� LP� 9HUJOHLFK� ]XP� 9RUMDKU�
JHVWLHJHQHQ�)LQDQ]PLWWHOEHVWDQGHV�JHVXQNHQ��
�
'LH�NXU]IULVWLJH�/LTXLGLWlW�LVW�LP�9HUJOHLFK�]XP�9RUMDKU�DXIJUXQG�GHU�QRFK�QLFKW�JHOHLVWHWHQ�
7LOJXQJ� XQG� GDPLW� K|KHUHU� 9HUELQGOLFKNHLWHQ� JHVXQNHQ�� 'LH� /LTXLGLWlW� ZDU� LP�
*HVFKlIWVMDKU�]X�MHGHP�=HLWSXQNW�JHVLFKHUW��
�
�
F��� 9HUP|JHQVODJH�
�
'LH�%LODQ]VXPPH�GHU�.%2�EHWUlJW���������7(85��'LHVH� LVW� LP�9HUJOHLFK�]XP�9RUMDKU�
XP��������7(85�DQJHVWLHJHQ��'DV�$QODJHYHUP|JHQ�EHWUlJW�XQYHUlQGHUW�]XP�9RUMDKU�
������� 7(85� XQG� EHVWHKW� LP� :HVHQWOLFKHQ� DXV� )LQDQ]DQODJHQ� �%HWHLOLJXQJ� DQ� GHU�
6DFKVHQ(QHUJLH�$*���
�
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����
�
�
'DV�8PODXIYHUP|JHQ�LQ�+|KH�YRQ��������7(85�KDW�VLFK�LP�9HUJOHLFK�]XP�9RUMDKU�XP�
�������7(85�HUK|KW�XQG�EHVWHKW�LP�:HVHQWOLFKHQ�DXV�*HOGDQODJHQ�XQG�*XWKDEHQ�EHL�
%DQNHQ��
�
'DV�(LJHQNDSLWDO�EHWUlJW��������7(85�XQG�LVW�LP�9HUJOHLFK�]XP�9RUMDKU�XP��������7(85�
DQJHVWLHJHQ��GD�DEZHLFKHQG�]XP�9RUMDKU�QRFK�NHLQH�$XVVFK�WWXQJ�DQ�GLH�*HVHOOVFKDIWHU�
JH]DKOW�ZXUGH��'LH�(LJHQNDSLWDOTXRWH�KDW�VLFK�HQWVSUHFKHQG�YRQ������LP�9RUMDKU�DXI����
��HUK|KW��
�
'LH�9HUELQGOLFKNHLWHQ�EHWUDJHQ��������7(85��9M���������7(85��XQG�EHVWHKHQ�]X��������
7(85�DXV�GHP�YRQ�(9'�JHVWXQGHWHQ�.DXISUHLV� I�U� GLH� ]XJHNDXIWHQ�$NWLHQ� VRZLH� ]X�
�������7(85�DXV�GHU�5�FNJDEHYHUSIOLFKWXQJ� I�U� GLH�YRQ�(9'�JHOLHKHQHQ�$NWLHQ��'LH�
=DKOXQJ�GHU�$QQXLWlWHQUDWH�LQ�+|KH�YRQ�������7(85�HUIROJW�YHUWUDJVJHPl��]XU�)lOOLJNHLW�
DP�������������,P�9RUMDKU�HUIROJWH�GLH�=DKOXQJ�GHU�5DWH�YRU]HLWLJ�YRU�)lOOLJNHLW��
�
�
��� )LQDQ]LHOOH���1LFKWILQDQ]LHOOH�/HLVWXQJVLQGLNDWRUHQ�
�
,Q� GHU� QDFKIROJHQGHQ� 7DEHOOH� LVW� GLH� (QWZLFNOXQJ� YRQ� ZHVHQWOLFKHQ� ILQDQ]LHOOHQ�
/HLVWXQJVLQGLNDWRUHQ�GHU�OHW]WHQ���-DKUH�]XVDPPHQJHIDVVW��
�
� *-�

����������
*-�

����������
*-�

����������

,QYHVWLWLRQVGHFNXQJ� .HLQH�
,QYHVWLWLRQHQ�

������ ������

9HUP|JHQVVWUXNWXU� ����� ����� �����
)UHPGNDSLWDOTXRWH� ����� ����� �����
(LJHQNDSLWDOTXRWH� ����� ����� �����
(LJHQNDSLWDOUHQGLWH� ����� ����� �����
*HVDPWNDSLWDOUHQGLWH� ����� ����� �����
�
'LH� 9HUP|JHQVVWUXNWXU� KDW� VLFK� DXIJUXQG� GHU� LP� 9HUJOHLFK� ]XP� 9RUMDKU� JHVWLHJHQHQ�
%LODQ]VXPPH�YHUULQJHUW��'DV�$QODJHYHUP|JHQ�LVW�QDKH]X�XQYHUlQGHUW�YROOVWlQGLJ�GXUFK�
GLH� )LQDQ]DQODJHQ� �%HWHLOLJXQJ� DQ� GHU� 6DFKVHQ(QHUJLH� $*�� EHVWLPPW�� 'LH�
)UHPGNDSLWDOTXRWH� KDW� VLFK� LP� 9HUJOHLFK� ]XP� 9RUMDKU� DXIJUXQG� GHU� JHVWLHJHQHQ�
%LODQ]VXPPH�YHUULQJHUW��'LH�(LJHQNDSLWDOTXRWH�KDW�VLFK�HUK|KW��GD�GLH�$XVVFK�WWXQJ�DQ�
GLH�*HVHOOVFKDIWHU�QDFK�GHP�%LODQ]VWLFKWDJ�HUIROJW��
�
'LH�5HQGLWHNHQQ]DKOHQ�KDEHQ�VLFK�LP�9HUJOHLFK�]XP�9RUMDKU�DXIJUXQG�GHU�JHlQGHUWHQ�
$XVVFK�WWXQJVSROLWLN��NHLQH�9RUDEDXVVFK�WWXQJ��OHLFKW�YHUULQJHUW��
�
$XIJUXQG� GHV� *HVFKlIWVPRGHOOV� GHU� .%2� ZLUG� DXI� GLH� ,PSOHPHQWLHUXQJ� YRQ�
QLFKWILQDQ]LHOOHQ�/HLVWXQJVLQGLNDWRUHQ�YHU]LFKWHW��
�
�
�
�
�
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�
�
��� *HVDPWDXVVDJH�
�
'HU�*HVFKlIWVYHUODXI�GHU�.%2�LVW�PD�JHEOLFK�PLW�GHU�(QWZLFNOXQJ�GHU�6DFKVHQ(QHUJLH�
$*� YHUNQ�SIW�� 'LH� 6DFKVHQ(QHUJLH� $*� HU]LHOWH� LP� *HVFKlIWVMDKU� ����� HLQHQ�
-DKUHV�EHUVFKXVV�LQ�+|KH�YRQ����0LR��(85��9M�����0LR��(85���'HU�-DKUHV�EHUVFKXVV�
ZXUGH�]XU�6WlUNXQJ�GHU�(LJHQNDSLWDOTXRWH�YROOVWlQGLJ�GHU�*HZLQQU�FNODJH�]XJHI�KUW��'LH�
)HVWH�$XVJOHLFKV]DKOXQJ�DQ�GLH�.%2�EHWUXJ�������(85�$NWLH�XQG�EHVWLPPW�GDPLW�GHQ�
LP�9HUJOHLFK�]XP�9RUMDKU�XQYHUlQGHUWHQ�%HWHLOLJXQJVHUWUDJ�LQ�+|KH�YRQ��������7(85��
'HU�%HWHLOLJXQJVHUWUDJ�EHVWLPPW�LP�:HVHQWOLFK�GDV�-DKUHVHUJHEQLV�GHU�.%2��
�
�
,,,�� 3URJQRVHEHULFKW�
�
��� 6DFKVHQ(QHUJLH�$*�
�
*HPl��GHP�:LUWVFKDIWVSODQ�VROO�LQ������HLQ�(UJHEQLV�YRU�6WHXHUQ�LQ�+|KH�YRQ�����0LR��
(85�HUZLUWVFKDIWHW�ZHUGHQ��ZHOFKHV�GDPLW�DXI�GHP�9RUMDKUHVQLYHDX�OLHJHQ�ZLUG��(LQHQ�
ZHVHQWOLFKHQ�7HLO�GHV�8QWHUQHKPHQVHUJHEQLVVHV�PDFKHQ�GLH�(UJHEQLV�EHUQDKPHQ�DXV�
GHQ�$EI�KUXQJVYHUWUlJHQ��LQVEHVRQGHUH�'5(:$*��DXV���
�
'LH�$XVZLUNXQJHQ�GHV�UXVVLVFKHQ�$QJULIIVNULHJHV�DXI�GLH�8NUDLQH�VLQG�ZHLWHUKLQ�ZHGHU�
JHRSROLWLVFK� QRFK� HQHUJLHSROLWLVFK� XQG� ZLUWVFKDIWOLFK� ]XP� JHJHQZlUWLJHQ� =HLWSXQNW�
DEVHKEDU�� 6RPLW� VLQG� DXFK� HLQH� EHODVWEDUH� 3URJQRVH� XQG� HLQH� YROOXPIlQJOLFKH�
%HZHUWXQJ� GHU� )ROJHQ� I�U� 8QWHUQHKPHQ� XQG� 9HUEUDXFKHU� QLFKW� P|JOLFK�� 'LH�
6DFKVHQ(QHUJLH�$*�EHREDFKWHW�GLH�/DJH�JHQDX�XQG�EHZHUWHW�VLH�UHJHOPl�LJ�HQWODQJ�GHU�
EHVWHKHQGHQ�9RUVRUJHSOlQH�QHX��)�U�GDV�-DKU������HUZDUWHW�GLH�6DFKVHQ(QHUJLH�$*�
]XP�JHJHQZlUWLJHQ�=HLWSXQNW�HLQ�LP�9HUJOHLFK�]XU�3ODQXQJ�K|KHUHV�(%,7��
�
)�U������EHLQKDOWHW�GHU�,QYHVWLWLRQVUDKPHQ�GHU�6DFKVHQ(QHUJLH�$*�9RUKDEHQ�PLW�HLQHP�
*HVDPWYROXPHQ� YRQ� ������ 0LR�� (85�� 6FKZHUSXQNWH� QHEHQ� GHQ� (UVDW]�� XQG�
(UZHLWHUXQJVLQYHVWLWLRQHQ� LP� 1HW]EHUHLFK� VLQG� GHU� $XVEDX� GHU� %UHLWEDQGLQIUDVWUXNWXU��
,QYHVWLWLRQHQ�LQ�GLH�,QIRUPDWLRQVYHUDUEHLWXQJ�XQG�GLH�7HOHNRPPXQLNDWLRQVQHW]H��(UVDW]�
XQG� (UZHLWHUXQJ� GHU� /LHJHQVFKDIWHQ� �X�D�� 6DQLHUXQJ� GHV� %HVWDQGVJHElXGHV� &,7<�
&(17(5���(UULFKWXQJ�YRQ�3KRWRYROWDLNDQODJHQ�VRZLH�,QYHVWLWLRQHQ�LQ�)LQDQ]DQODJHQ��
�
�
��� .%2�
�
'LH� *HVFKlIWVI�KUXQJ� GHU� .%2� JHKW� I�U� GLH� 3ODQXQJVSHULRGH� ���������� YRQ� HLQHU�
SRVLWLYHQ�*HVFKlIWVHQWZLFNOXQJ�GHU�6DFKVHQ(QHUJLH�$*�DXV��.%2�HUKlOW�DXIJUXQG�HLQHV�
]ZLVFKHQ�6DFKVHQ(QHUJLH�$*�XQG�(9'�EHVWHKHQGHQ�(UJHEQLVDEI�KUXQJVYHUWUDJHV�I�U�
GLH�'DXHU�YRQ����-DKUHQ�HLQH�)HVWH�$XVJOHLFKV]DKOXQJ�LQ�+|KH�YRQ�������(85�$NWLH��,Q�
GLHVHP�=HLWUDXP�VROO�GHU�JHVWXQGHWH�.DXISUHLV�I�U�GLH�]XJHNDXIWHQ�$NWLHQ�DQ�(9'�JHWLOJW�
ZHUGHQ�� $E� ����� VLQNW� GLH� IHVWH� $XVJOHLFKV]DKOXQJ� DXI� HLQHQ� %HWUDJ� YRQ� ������
(85�$NWLH��
�
)�U�GLH�*HVHOOVFKDIWHU�GHU�.%2�ZLUG�I�U�GDV�*HVFKlIWVMDKU�����������HLQH�'LYLGHQGH�LQ�
+|KH�YRQ������(85�*$�JHSODQW��
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�
�
,9�� &KDQFHQ��XQG�5LVLNREHULFKW�
�
'LH�(QWZLFNOXQJ�GHU�.%2�LVW�DQ�GLH�ZLUWVFKDIWOLFKH�(QWZLFNOXQJ�GHU�6DFKVHQ(QHUJLH�$*�
XQG�GHUHQ�7RFKWHUXQWHUQHKPHQ�JHNQ�SIW�XQG�VRPLW�DXFK�DQ�GHUHQ�&KDQFHQ�XQG�5LVLNHQ��
)�U� GLH� 'DXHU� GHV� *HZLQQDEI�KUXQJVYHUWUDJHV� ]ZLVFKHQ� GHU� (9'� XQG� GHU�
6DFKVHQ(QHUJLH� $*� HUKlOW� GLH� .%2� XQDEKlQJLJ� YRP� ZLUWVFKDIWOLFKHQ� (UJHEQLV� GHU�
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2.2 Regionaler Zweckverband kommunale Wasserversorgung Riesa/Großenhain (RZV)

Art der Beteiligung: unmittelbare Beteiligung

Anschrift:
Regionaler Zweckverband kommunale Wasserversorgung
Alter Pfarrweg 1 A
01587 Riesa

Tel.: (03525) 748 - 0
Fax: (03525) 74 85 00
E-Mail: info@wasser-rg.de

Rechtsform: Körperschaft des öffentlichen Rechts

Wirtschaftsjahr: Kalenderjahr

Stammkapital:

Stammkapital per 31.12.2023: 39.199.034,87 €

Der Anteil der Gemeinde Schönfeld beträgt 700.101,76 € und entspricht damit 1,79 %.

Unternehmensgegenstand/Unternehmenszweck:

Die Aufgabe des Zweckverbandes ist in § 3 der Verbandssatzung geregelt. Sie besteht darin,
auf dem Gebiet der Verbandsmitglieder die Bevölkerung sowie die gewerblichen und
sonstigen Einrichtungen mit Wasser zu versorgen. Der Verband übernimmt, errichtet und
betreibt die zur Erfüllung seiner Aufgabe erforderlichen Anlagen.

Organe der Gesellschaft:

Verbandsversammlung, mit dem Verbandsvorsitzenden Herr Marco Müller (Bürgermeister
der Stadt Riesa)
Verbandsmitglieder: 17 Städte und Gemeinden
Geschäftsführung: Herr Heiko Bollmann

Name des Abschlussprüfers:

Landkreis Meißen, Rechnungsprüfungsamt

Finanzbeziehungen:

Leistungen der Gesellschaft an die Gemeinde
Ausschüttung der Dividende (brutto) 0,00 €

Leistungen der Gemeinde an die Gesellschaft
Verlustabdeckung 0,00 €
Sonstige Zuschüsse 0,00 €
Übernommene Bürgschaften /Sonstige Gewährleistungen 0,00 €
Sonstige Verpflichtungen 0,00 €

Situationsbericht der Geschäftsführung:



















2.3 Abwasserzweckverband „' ĞŵĞŝŶƐĐŚĂŌƐŬůćƌĂŶůĂŐĞ�<ĂůŬƌĞƵƚŚ“

Art der Beteiligung: unmittelbare Beteiligung

Anschrift:
Abwasserzweckverband „Gemeinschaftskläranlage Kalkreuth“
Am Bahndamm 3
01561 Ebersbach

Tel.: (03208) 91 813
Fax: (03208) 91 814
E-Mail: kontakt@azv-kalkreuth.de

Rechtsform: Körperschaft des öffentlichen Rechts

Wirtschaftsjahr: Kalenderjahr

Stammkapital:

Stammkapital per 31.12.2020: 12.930.657,01 €

Der Anteil der Gemeinde Schönfeld beträgt 14,3%.

Unternehmensgegenstand/Unternehmenszweck:

Die Aufgabe des Zweckverbandes ist in § 4 der Verbandssatzung geregelt.
(1) Der Zweckverband hat die Aufgabe, für und anstelle seiner Mitglieder für das vom
Zweckverband umfassende Gebiet hinsichtlich der Abwasserentsorgung die öffentliche
Abwasserbeseitigung i. S. d. § 50 Abs. 1 des Sächsischen Wassergesetzes (SächsWG) in
der jeweils geltenden Fassung durchzuführen. Sämtliche Rechte und Pflichten der
Verbandsmitglieder zur Abwasserentsorgung und die hiermit verbundenen Befugnisse und
Verpflichtungen gegenüber Anschlussnehmern und Dritten gehen in vollem Umfang auf den
Zweckverband über. Dies gilt insbesondere für die Beitrags- und Gebührenhoheit.
(2) Der Zweckverband plant, errichtet, übernimmt, erweitert, betreibt und unterhält alle zur
Erfüllung seiner Aufgaben erforderlichen Anlagen und Einrichtungen.
(3) Der Zweckverband kann sich zur Erfüllung seiner Aufgaben Dritter bedienen, soweit die
Grundsätze dieser Satzung dem nicht entgegenstehen.
(4) Der Zweckverband erfüllt seine Aufgaben ohne Gewinnabsicht. Er dient ausschließlich
und unmittelbar gemeinnützigen Zwecken im Sinne des Steuerrechts.
(5) Dem Verband wird auf Grund von § 8 Abs. 1 Satz 2 des Sächsischen
Ausführungsgesetzes zum Abwasserabgabengesetz (SächsAbwAG) die Abgabepflicht für
Kleineinleitungen übertragen.
(6) Die Bürgermeisterkanäle der Verbandsgemeinden dienen der Regenwasserableitung aus
öffentlichen und nichtöffentlichen Flächen und der Ableitung von Überläufen aus
Kleinkläranlagen und Grauwassereinleitungen. Durch die Doppelfunktion verbleiben die
Bürgermeisterkanäle im Eigentum der Verbandsgemeinden. Die Abwasserableitung der
Bürgermeisterkanäle für Überläufe aus Kleinkläranlagen und Grauwassereinleitungen ist
Aufgabe des Zweckverbandes

Organe der Gesellschaft:

Verbandsversammlung, mit dem Verbandsvorsitzenden Herr Falk Hentschel (Bürgermeister
der Gemeinde Ebersbach)
Verbandsmitglieder: 5 Gemeinden



Name des Abschlussprüfers:

LISKA Treuhand GmbH, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Dresden

Finanzbeziehungen:

Leistungen der Gesellschaft an die Gemeinde
Ausschüttung der Dividende (brutto) 0,00 €

Leistungen der Gemeinde an die Gesellschaft
Verlustabdeckung 0,00 €
Sonstige Zuschüsse 0,00 €
Übernommene Bürgschaften /Sonstige Gewährleistungen 0,00 €
Sonstige Verpflichtungen 0,00 €

Situationsbericht der Geschäftsführung:

- entfällt –

Zum Zeitpunkt der Erstellung des Beteiligungsberichtes 2023 liegt der Jahresabschluss 2023
des AZV nicht vor.
Informativ: In der Sitzung der Verbandsversammlung im 14. Mai 2024 erfolgte die
Feststellung des Jahresabschlusses 2020.



2.4 t ŝƌƚƐĐŚĂŌƐĨƂƌĚĞƌƵŶŐ�ZĞŐion Meißen (WRM)

Art der Beteiligung: unmittelbare Beteiligung

Anschrift:
Wirtschaftsförderung Region Meißen GmbH
Neugasse 39/40, 01662 Meißen

Tel.: (03521) 476 08-0
Fax: (03521) 476 08-19
E-Mail: post@wrm-gmbh.de

Gründungsjahr: 2002

Rechtsform: GmbH, Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Wirtschaftsjahr: Kalenderjahr

Gesellschafter/Stammkapital:

27 Städte und Gemeinden, Landkreis Meißen sowie Sparkasse Meißen
Stammkapital per 31.12.2023: 38.000,00€
Der Anteil der Gemeinde Schönfeld beträgt 150,00 € und entspricht damit 0,39 %.

Unternehmensgegenstand/Unternehmenszweck:

Übernahme von Aufgaben der Wirtschaftsförderung und Strukturentwicklung im und für den
Landkreis Meißen und die dazugehörigen Städte und Gemeinden. Sicherung vorhandener
und die Schaffung der Voraussetzungen zur Entstehung neuer Arbeitsplätze durch die
Unterstützung und Förderung der im Landkreis ansässigen Unternehmen. Vermittlung und
Beratung bei der Gründung oder der Ansiedlung von Unternehmen im Landkreis Meißen.
Allgemeine Förderung des Tourismus durch Werbung für die Region Landkreis Meißen.

Organe der Gesellschaft:

Aufsichtsrat, mit dem Aufsichtsratsvorsitzenden Herr Frank Neupold
Geschäftsführung: Herr Sascha Dienel

Name des Abschlussprüfers:

BDO AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Dresden

Finanzbeziehungen:

Leistungen der Gesellschaft an die Gemeinde
Ausschüttung der Dividende (brutto) 0,00 €

Leistungen der Gemeinde an die Gesellschaft
Verlustabdeckung 0,00 €
Sonstige Zuschüsse 1.033,00 €
Übernommene Bürgschaften /Sonstige Gewährleistungen 0,00 €
Sonstige Verpflichtungen 0,00 €

Die sonstigen Zuschüsse in Höhe von 1.033,00 € betrifft die Gesellschafterumlage 2023.

Situationsbericht der Geschäftsführung:



Wirtschaftsförderung Region Meißen GmbH 

Lagebericht für das Geschäftsjahr  
vom 1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember 2023 

1. Grundlagen des Unternehmens

Die Wirtschaftsförderung Region Meißen GmbH (WRM) ist eine Einrichtung zur Förderung der 
regionalen Wirtschaftsstruktur und der Strukturentwicklung im und für den Landkreis Meißen. 
Das Tätigkeitsfeld konzentriert sich auf die an der Gesellschaft beteiligten Städte und Gemein-
den des Landkreises. Die WRM arbeitet ohne Gewinnstreben. Ein eventuell erzielter Gewinn 
wird ausschließlich zur Erfüllung des Gesellschaftszweckes verwendet. Die Gesellschafter sind 
kommunaler Art bzw. öffentlich-rechtliche Einrichtungen. 

Die Aufgaben der Gesellschaft bestehen vor allem in der Unterstützung der im Landkreis an-
sässigen Unternehmen im Rahmen der Unternehmensentwicklung, der Ansiedlung neuer Un-
ternehmen im Landkreis Meißen, der zielorientierten Vermarktung des Landkreises, der Unter-
stützung und Förderung von Existenzgründungen sowie einer bedarfsorientierten Unterstüt-
zung der Kommunen. 

2. Wirtschaftsbericht
2.1. Rahmenbedingungen

Die wirtschaftliche Entwicklung in Deutschland sowie auch im Landkreis Meißen war im Jahr 
2023 bei vielen Unternehmen mit der Unsicherheit der künftigen Konjunktur- und Auftragslage 
verbunden. Die gestiegenen Energiepreise in Folge des Russischen Angriffskriegs in der Ukra-
ine sowie die inflationsbedingten Preissteigerungen als auch Lohnforderungen von Gewerk-
schafts- und Arbeitnehmerseite verursachten Druck auf die Unternehmen. Die Ungewissheit 
über die weitere Entwicklung ließ Investitionsentscheidungen nur bedingt zu.  

Verbunden mit der Unsicherheit der Unternehmensleitungen waren auch im Landkreis weniger 
Nachfragen nach Fördermittelberatungen spürbar. Hinzu kam, dass die Sächsische Aufbau-
bank (SAB) auch keine GRW-Förderanträge mehr am Jahresende entgegennahm. Auch zur 
Förderrichtlinie Regionales Wachstum für kleine und mittelgroße Unternehmen hielt sich der 
Beratungsbedarf in Grenzen. Einige Beratungen erfolgten hingegen zur Förderung von Digita-
lisierungsvorhaben. Die neue Richtlinie hierzu wurde Ende 2022 veröffentlicht.  

Kontinuierlich bestand trotz wirtschaftlicher Unsicherheit bei den Unternehmen der Bedarf 
nach Fachkräften. Dies spiegelte sich bei der Teilnahme an Ausbildungsmessen, der Berufsori-
entierungswoche SCHAU REIN! sowie der Fachkräftemesse am 27. Dezember 2023 wider.  

Trotz wirtschaftlich unsicherer Lage wurden aber auch neue Investitionsvorhaben begonnen 
bzw. weitergeführt. So erfolgten die Aufnahme der Betriebstätigkeit bei der Firma Finsterwal-
der Logistik im Industrie- und Gewerbegebiet Glaubitz – Zeithain sowie des Logistikdienstleis-
ters Hermes im Gewerbegebiet Thiendorf, nachdem die jeweiligen Standorte (Neubauvorha-
ben) fertiggestellt wurden. 

Bei Feralpi in Riesa wurde die neue Schrottsortieranlage eingeweiht. Diese Maßnahme erfolgt 
in Verbindung mit dem Ausbau des Stahlwerks und der Schaffung eines neuen Walzlagers. 



Insgesamt werden am Standort Riesa im Zeitraum 2023 bis 2027 ca. 200 Millionen Euro in-
vestiert. 

Im Jahresverlauf 2023 erhielt die WRM einige Anfragen nach Industrie- oder Gewerbeflächen 
sowie Gewerbeobjekten – teilweise direkt und zum Teil auch über die Wirtschaftsförderung 
Sachsen. Mehrere Anfragen zielten erneut in Richtung Logistiknutzung. In vielen Fällen wurden 
autobahnnahe Flächen gesucht. Die überschaubaren Industrie- und Gewerbeflächenangebote 
stellen bereits seit einiger Zeit eine Limitierung dar. Mit der Genehmigung des Bebauungsplans 
für den Gewerbepark in Deutschenbora besteht nun eine Vermarktungsmöglichkeit für eine 
ca. 13 Hektar große Fläche mit unmittelbarer Autobahnanbindung. Die WRM steht mit dem 
privaten Eigentümer der Fläche im engen Kontakt. An diesem Standort ist allerdings eine aus-
schließlich logistische Nutzung nicht zulässig. 

Es gab auch Unternehmen, welche in wirtschaftliche Schwierigkeiten geraten sind. Die erneute 
Insolvenz der Lomma Sachsen war zu verzeichnen, ebenso die Schließung des Seifenwerks 
Riesa – in Verbindung mit der Insolvenz der Kappus-Gruppe und der ausschließlichen Über-
nahme des Hauptstandortes in Heitersheim. Außerdem erfolgte die Einstellung der Produktion 
bei Eickhoff Wind Power in Klipphausen. Bei der Lomma Sachsen ist der bisherige Geschäfts-
führer bemüht, das Unternehmen weiterzuführen. Die Vorbereitungen und Abstimmungen mit 
dem Insolvenzverwalter laufen. Beim Werk von Eickhoff sind die Wirtschaftsförderung Sachsen 
sowie auch die WRM bestrebt, bei passenden Investitionsanfragen auf diesen attraktiven 
Standort zu verweisen. 

Im Vergleich zum Vorjahr hat die Arbeitslosenquote im Landkreis leicht zugenommen. Auf-
grund des allgemeinen Fachkräftebedarfs wird davon ausgegangen, dass sich dies mit einer 
wirtschaftlichen Belebung wieder ändern wird. 

Beim Gründungsgeschehen waren in der Region keine Änderungen zu den Vorjahren wahr-
nehmbar. Das Gründungsgeschehen ist eher als niedrig einzuschätzen. Der stabile Arbeits-
markt und die unsichere wirtschaftliche Entwicklung lassen nicht erwarten, dass sich die Grün-
dungsaktivitäten kurzfristig deutlich verändern werden. 

2.2. Geschäftsverlauf 

Die WRM hat im Jahr 2023 wieder zahlreiche Beratungsgespräche durchgeführt. Diese Bera-
tungen beinhalteten Standortsuchen, Erweiterungs- und Digitalisierungsvorhaben als auch 
Fördermöglichkeiten für neue Produkte. Neben der Beratung und Beantragung zu Fördermög-
lichkeiten wurde zudem die Unterstützung zu Finanzierungsfragen und Unternehmensnachfol-
gen nachgefragt. 

Bezüglich Ansiedlungsakquisitionen arbeitet die WRM nach wie vor aktiv mit der Wirtschafts-
förderung Sachsen (WFS) zusammen. Externe Dienstleister zur Unterstützung sind nicht aktiv 
eingebunden oder beauftragt. Die WRM konzentriert sich weiterhin auf die Zusammenarbeit 
mit der WFS und auf die eigene Darstellung der Region im Internet. Die kompetente und 
zügige Reaktion auf Anfragen konnte über das gesamte Jahr gewährleistet werden. Wie in den 
Vorjahren erfolgte ein regelmäßiger Austausch mit den WFS-Ansprechpartnern. Beschränkun-
gen bestehen seit einiger Zeit aufgrund der Flächen- und Hallenverfügbarkeit. Gerade in nach-
gefragten Lagen sind kaum noch Angebote vorhanden. 

Im Landkreis Meißen sind sofort verfügbare Industrieflächen derzeit nur noch in Großenhain 
und Glaubitz-Zeithain vorhanden. Hier handelt es sich allerdings um zusammenhängende Flä-
chen bis maximal sieben Hektar. Mit dem AREAL414 steht im Nossener Ortsteil Deutschenbora 



eine 13 Hektar große Gewerbefläche für autobahnnahe Ansiedlungen oder Erweiterungen an-
sässiger Unternehmen zur Verfügung.  

Eine große potenzielle Erweiterungsfläche in Autobahnnähe ist im Norden des Gewerbegebie-
tes Thiendorf vorhanden. Bezüglich der Erschließung der Erweiterungsfläche hat die Gemein-
deverwaltung im Jahr 2023 weitere Gespräche und Abstimmungen mit einem Projektentwickler 
geführt. Die Stadtverwaltung Coswig konnte die Bereitstellung von Gewerbeflächen auf dem 
Cowaplast-Gelände voranbringen. Bis 2025 sollen hier 30.000 m² Gewerbefläche geschaffen 
werden. Die Nachfrage nach kleinen Gewerbeflächen (2.000 bis 5.000 m²) gerade im Elbtal - 
u.a. von Handwerksbetrieben - ist nach wie vor vorhanden. Daher sollte aus Sicht der WRM
von kommunaler Seite weiterhin geprüft werden, wo noch Flächenpotenziale bestehen.

Analog zu den Vorjahren war die Anzahl der Beratungen von Existenzgründern im Landkreis 
Meißen 2023 überschaubar. Die WRM-Mitarbeiter sind mit einigen Unternehmen in Kontakt, 
bei denen gerade eine Nachfolge erfolgte oder wo diese demnächst stattfinden soll. Die Un-
terstützung dieser Unternehmen wird als wichtig angesehen und nach bisherigen Erfahrungen 
auch gern von diesen angenommen. 

Beratungstage zu Förder- und Finanzierungsmöglichkeiten der Sächsischen Aufbaubank (SAB) 
wurden im Jahr 2023 wieder einmal im Quartal in den Räumen der WRM angeboten. Das 
Angebot wird sowohl von gründungswilligen Personen als auch Vertretern ansässiger Unter-
nehmen genutzt. Je nach Beratungsinhalt erfolgt hierbei auch eine Überleitung oder Einbin-
dung der Mitarbeiter der WRM. Das Beratungsangebot wird im Jahr 2024 beibehalten. 

Im Juni 2023 wurde der 11. Wirtschaftstag im Landkreis Meißen im Zentralgasthof Weinböhla 
erfolgreich durchgeführt. Wie in den Jahren zuvor wurde der Wirtschaftstag gemeinsam mit 
der Geschäftsstelle Riesa der IHK Dresden organisiert und gestaltet. Die Besucher und Sponso-
ren nutzten rege die Möglichkeiten zum persönlichen Austausch. Der Wirtschaftstag hat sich 
über die vergangenen Jahre als wichtigste Unternehmerveranstaltung im Landkreis Meißen 
etabliert. Es ist für die IHK und die WRM von großer Bedeutung, die hohe Qualität des Wirt-
schaftstages auch in den folgenden Jahren zu wahren.  

Die Organisation der sachsenweiten Berufsorientierungswoche „SCHAU REIN!“ wurde das 
achte Mal für den Landkreis Meißen vorbereitet. 230 Unternehmen und Institutionen konnten 
für SCHAU REIN! gewonnen werden, welche im März 2023 ihre Türen für Schüler öffneten. 
Mehr als 1.400 Schüler nutzten die Möglichkeiten, sich bei den Unternehmen und Institutionen 
vor Ort über Ausbildungsmöglichkeiten und Berufsbilder zu informieren. Für die Organisation 
der „SCHAU REIN!“-Woche 2023 erhielt die WRM eine Zuwendung über das Sächsische Staats-
ministerium für Kultus (SMK).  

Die ersten Maßnahmen für SCHAU REIN! beginnen regelmäßig ein halbes Jahr vorher. Die 
WRM hat diese Aufgabe erneut übernommen, da über das Format „SCHAU REIN!“ den Schü-
lern aus der Region sowie aus benachbarten Regionen die Perspektiven bei den regionalen 
Firmen nähergebracht werden und die Unternehmen einen direkten Zugang zu potenziellen 
Auszubildenden erhalten. 

Für das seit Mai 2017 bestehende Fachkräfteportal www.air-meissen.de wurden erneut Anzei-
gen geschaltet, um die Nutzerzahlen stabil zu halten sowie neue Nutzer aufmerksam zu ma-
chen. Das Portal unterstützt die ansässigen Unternehmen bei der Fachkräftegewinnung und 
der Darstellung der offenen Fach-, Ausbildungs- und Praktikumsstellen. Neun Unternehmen 
und die Landkreisverwaltung unterstützen das Portal als Sponsoring-Partner. Die daraus zu-
fließenden Einnahmen werden zur Öffentlichkeitsarbeit und Weiterentwicklung des Portals 

http://www.air-meissen.de/


verwendet. Im Jahr 2023 wurde das Portal mehr als 114.000-mal angeklickt, was positiv be-
wertet wird. 

Im Jahr 2023 wurde die 2019 begonnene Workshopreihe für Personalverantwortliche von an-
sässigen Unternehmen fortgeführt. Bis Anfang 2024 erhält die WRM für die Umsetzung eine 
Förderung (90 Prozent) über die Fachkräfte-Richtlinie. Die Personalarbeit ansässiger Unter-
nehmen hat einen hohen Stellenwert für deren unternehmerische Entwicklung. Das Ziel der 
Zusammenkünfte besteht in einem fachlichen Austausch der Akteure zur Stärkung der Perso-
nalarbeit in den Unternehmen. Zur fachlichen Unterstützung wurden externe Referenten in die 
Workshops eingebunden, dies soll auch künftig beibehalten werden. Die Teilnehmer wünschen 
sich eine Fortführung des Veranstaltungsformats und haben ihre Bereitschaft signalisiert, auch 
zu einem höheren Teilnehmerbeitrag daran teilzunehmen. 

Seit Anfang 2018 zählt die Koordinierung der Breitband-Aktivitäten im Landkreis Meißen zum 
Aufgabengebiet der WRM. Seit April 2019 bestehen zwei Vollzeitstellen für diesen Bereich. 
Finanziert wird die Breitband-Koordination über eine vertragliche Vereinbarung mit dem Land-
ratsamt. Neben der Unterstützung der einzelnen Kommunen bei ihren Breitbandausbauaktivi-
täten wird auch der landkreisweite Ausbau von verbliebenen Weißen und Grauen Flecken be-
treut. Für den Sonderaufruf für Weiße Flecken konnten im Herbst 2022 die Lose vergeben und 
unterzeichnet werden. Im Jahr 2023 startete die schrittweise Realisierung in den 12 Ausbau-
losen. Für die sogenannten Grauen Flecke wurde rechtzeitig im September 2022 ein Förder-
antrag auf Bundes- und Landesförderung gestellt. Die finale Ausschreibungsrunde wurde noch 
im Jahr 2023 beendet, so dass der finale Förderantrag mit Zustimmung des Kreistages im April 
2024 eingereicht werden kann. Die Arbeiten des Breitband-Teams erfolgen in enger Abstim-
mung mit dem Kreisentwicklungsamt (KEA). Die Netzwerkaktivitäten zu weiteren Partnern und 
Akteuren in Sachsen wurden gepflegt, ebenso erfolgten Abstimmungen mit den anderen Land-
kreisen in Sachsen.  

2.3. Ertragslage, Finanzlage und Vermögenslage 
(1) Ertragslage: 

Die Umsatzerlöse der WRM lagen im Jahr 2023 mit TEUR 260,6 auf etwa dem gleichen Niveau 
des Vorjahres (-0,3 %). Die größten Positionen bilden hierbei die Erlöse für die Breitband-
Koordination sowie die Sponsoringeinnahmen für den Wirtschaftstag.  

Die WRM bietet die Unternehmensdienstleistungen kostenfrei an. Daher ist die Betrachtung 
der Ausgaben von Bedeutung. Prägend für das Betriebsergebnis und somit die Ertragslage 
waren neben den Personalkosten i.H.v. TEUR 428,1 der Aufwand für Fremdleistungen i.H.v. 
TEUR 65,2. Die im Verhältnis zu den Gesamtausgaben hohen Personalkosten sind erforderlich, 
um die zuvor aufgeführten Tätigkeiten auszuführen. Der Anstieg der Personalkosten (7,8 %) 
ist damit begründet, dass eine inflationsbedinge Gehaltsanpassung (+5,0 %) erfolgte sowie 
eine Stellennachbesetzung mit einer Erweiterung der Wochenarbeitszeit verbunden wurde. Im 
Jahr 2023 standen der WRM (inklusive Breitbandaktivitäten) Mitarbeiterkapazitäten nach VZÄ 
von 6,8 zur Verfügung (VZÄ 2022 = 6,6). Davon sind 2,3 Mitarbeiterkapazitäten nach VZÄ dem 
Bereich Breitband zuzuordnen. Die WRM hat keine Tarifbindung vereinbart. Es erfolgt eine 
Orientierung am Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst. Insbesondere wird versucht, Tarif-
anpassungen im Öffentlichen Dienst auch für die Mitarbeiter der WRM zu übernehmen. 

Die Aufwendungen für bezogene Leistungen sind 2023 geringer als im Vorjahr ausgefallen 
(TEUR -14,6 / -18,3 %). Dies ist u.a. damit begründet, dass die Untersuchung zu Coworking-
Potenzialen im Landkreis Meißen 2022 beauftragt wurde. Der Bereich bezogene Leistungen 
beinhaltet des Weiteren Ausgaben für den Wirtschaftstag, das Regionalmarketing 



(Willkommensportal), die Personaler-Workshopreihe sowie beauftragte Fremdleistungen für 
den Bereich Breitband.  

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen lagen unter denen des Vorjahres (TEUR -25,1 / 
-19,4 %). Wesentliche Veränderungen ergaben sich bei den Fahrzeugkosten sowie den „Ver-
schiedenen betrieblichen Kosten“. In den „Verschiedenen betrieblichen Kosten“ waren im Vor-
jahr vor allem die Umsatzsteuerkorrekturen für die Jahre ab 2018 maßgeblich für den Anstieg.
Diese kam durch eine Betriebsprüfung des Finanzamtes zustande. Die hohen Fahrzeugkosten
im Vorjahr begründete die Unfallverwicklung eines WRM-Leasingfahrzeugs. Hierfür erhielt die
WRM eine Versicherungsleistung (sonstige betriebliche Erträge).

Ausgehend von der Gewinn- und Verlustrechnung stellt sich die Ertragslage des Unternehmens 
wie folgt dar: 

(Angaben in TEUR) 2023 2022 

Gesamtleistung 260,6 261,5 
Sonstige betriebliche Erträge 22,7 30,2 
Aufwendungen für bezogene Leistungen -65,2 -79,8

--------- --------- 
Betrieblicher Rohertrag 218,1 211,9 
Personalkosten -428,1 -397,1
Abschreibungen -4,5 -11,5
Sonstige betriebliche Aufwendungen -104,6 -129,7
Zinsen & sonstige Steuern -1,4 -0,2

--------- --------- 
Jahresergebnis* -320,5 -326,6

   (*Rundungsbedingte Differenz) 

Aufgrund des Unternehmensgegenstandes ist die Ertragskraft des Unternehmens begrenzt. 
Zur Abdeckung der bilanziellen Verluste ist die WRM folglich auf die Beibehaltung der jährlichen 
Kapitalumlage durch die Gesellschafter angewiesen. 

(2) Finanzlage: 

Die Finanzlage ist durch die Zahlung der Gesellschafterumlage und die Ausgaben für die Ge-
schäftstätigkeit geprägt. Von Seiten der Geschäftsführung wird darauf geachtet, dass sorgsam 
mit den Mitteln umgegangen wird und keine unnötigen Kosten verursacht werden. 

Die WRM wurde im Geschäftsjahr 2023 durch den Landkreis Meißen, die Sparkasse Meißen 
sowie 27 Städte und Gemeinden wie folgt finanziert: 

Landkreis Meißen 73.782 EUR 
Sparkasse Meißen 73.782 EUR 
Große Kreisstadt Coswig 11.707 EUR 
Große Kreisstadt Großenhain 10.254 EUR 
Große Kreisstadt Meißen 15.923 EUR 
Große Kreisstadt Radebeul 19.138 EUR 
Große Kreisstadt Riesa 16.681 EUR 
Stadt Gröditz 3.929 EUR 



Stadt Lommatzsch 2.719 EUR 
Stadt Nossen 5.976 EUR 
Stadt Radeburg 4.122 EUR 
Stadt Strehla 2.088 EUR 
Gemeinde Diera-Zehren 1.817 EUR 
Gemeinde Ebersbach 2.459 EUR 
Gemeinde Glaubitz 1.233 EUR 
Gemeinde Hirschstein 1.087 EUR 
Gemeinde Käbschütztal 1.539 EUR 
Gemeinde Klipphausen 5.804 EUR 
Gemeinde Lampertswalde 1.439 EUR 
Gemeinde Moritzburg 4.705 EUR 
Gemeinde Niederau 2.295 EUR 
Gemeinde Priestewitz 1.790 EUR 
Gemeinde Röderaue 1.468 EUR 
Gemeinde Schönfeld 1.033 EUR 
Gemeinde Stauchitz 1.759 EUR 
Gemeinde Thiendorf 2.137 EUR 
Gemeinde Weinböhla 5.821 EUR 
Gemeinde Wülknitz 943 EUR 
Gemeinde Zeithain 3.110 EUR  

_____________ 
280.540 EUR 

Für das Geschäftsjahr 2023 ergibt sich ein negativer Cash-Flow aus laufender Geschäftstätig-
keit, welcher jedoch unter dem Vorjahreswert liegt. Da für die Gesellschaft kein Gewinnstreben 
besteht, sondern die Erfüllung der Aufgaben im Vordergrund steht, wie beispielsweise Unter-
stützung der im Landkreis ansässigen Unternehmen und Ansiedlung weiterer Unternehmen im 
Landkreis, führt dies nicht zu einem damit verbundenen Handlungsbedarf. 

Die Gesellschaft war im Geschäftsjahr 2023 jederzeit in der Lage, ihren Verpflichtungen zeit-
gerecht und vollständig nachkommen zu können.  

(3) Vermögenslage: 

Das Vermögen ist durch langfristige Finanzierungsmittel gedeckt. Neben der Gesellschafterum-
lage dient gegebenenfalls das vorhandene Eigenkapital als Finanzierungsmittel zur Erfüllung 
der vorgesehenen Aufgaben. Die WRM hat zum Bilanzstichtag keine Verbindlichkeiten gegen-
über Kreditinstituten. 

Die Einzahlungen der Gesellschafter erfolgten mit einer Gesamthöhe von TEUR 280,5 in die 
Kapitalrücklage. Demzufolge wird das Bilanzbild durch die Höhe der Kapitalrücklage und das 
Betriebsergebnis der Gesellschaft geprägt. Der Jahresverlust 2023 beträgt TEUR 320,5. Das 
Eigenkapital beträgt zum Bilanzstichtag TEUR 325,0.  

Das Anlagevermögen besteht aus Vermögensgegenständen in Höhe von TEUR 44,1. Neben 
der Betriebsausstattung und Büroeinrichtung sind hier geleistete Anzahlungen für das neue 
Webportal (TEUR 29,6) maßgeblich. Insgesamt wurden im Jahr 2023 Investitionen in Höhe 
von TEUR 10,8 getätigt. Die Aktiva der WRM ist durch das Bankguthaben in Höhe von 
TEUR 432,3 geprägt. 



3. Prognosebericht

Im Verhältnis zum Vorjahr werden im Geschäftsjahr 2024 (mit TEUR 381,0) höhere Erlöse 
erwartet. Für die Breitbandaktivitäten erhält die WRM einen Nettobetrag in Höhe von 
TEUR 199,1 vom Landkreis. Außerdem stehen nicht beanspruchte Breitband-Mittel aus dem 
Vorjahr in Höhe von TEUR 2,6 zur Verfügung. 

Einnahmen werden erneut über die Einwerbung von Sponsoren für den Wirtschaftstag im 
Landkreis Meißen generiert. Diesen Einnahmen stehen jedoch in gleicher Höhe Ausgaben ge-
genüber. Falls ein Überhang entsteht, soll dieser für die Veranstaltung im Folgejahr genutzt 
werden. 

In Verbindung mit dem Regionalmarketing erhält die WRM eine Förderung (90 % über die 
Fachkräfte-Richtlinie) für die Erstellung einer mehrsprachigen Willkommensplattform mit be-
gleitenden Maßnahmen. Das Regionalmarketing wird gemeinsam mit dem Kreisentwicklungs-
amt und dem Tourismusverband Elbland Dresden e.V. umgesetzt. 

Die Förderung der Personaler-Workshopreihe über die Sächsische Aufbaubank endet im April 
2024 (90 % über die Fachkräfte-Richtlinie). Die Befragung der Workshopteilnehmer hat erge-
ben, dass diese auch zu deutlich höheren Teilnehmerbeiträgen bereit sind. Somit kann die 
Workshopreihe künftig über den Eigenbeitrag der Teilnehmer komplett finanziert werden. 

Des Weiteren sind Einnahmen für die erneute Vorbereitung der Berufsorientierungswoche 
„SCHAU REIN!“ im Landkreis Meißen eingeplant. Die Kostenerstattung erfolgt künftig über das 
Landratsamt, welches wiederum vom Sächsischen Ministerium für Kultur (SMK) einen Zuschuss 
erhält. Die Tätigkeiten werden wie in den Vorjahren im Herbst 2024 starten und in das Jahr 
2025 übergehen. Entsprechend ist auch wieder eine Teilzahlung zum Jahresende 2024 zu er-
warten. 

Die Personalaufwendungen werden sich 2024 im Verhältnis zum Vorjahr erhöhen. Dies ergibt 
sich aus einer vierprozentigen Anpassung der Gehälter und einer geringfügigen Erhöhung der 
Mitarbeiterkapazität. Bereits im Jahr 2023 wurde im Rahmen einer Stellennachbesetzung die 
Mitarbeiterkapazität leicht erhöht. Insgesamt werden der WRM im Jahr 2024 voraussichtlich 
6,9 Mitarbeiterkapazitäten nach VZÄ zur Verfügung stehen. Davon entfallen 2,3 VZÄ dem Be-
reich Breitbandkoordinierung. 

Die laufenden Aufwendungen werden satzungsgemäß durch die Einzahlungen der Gesellschaf-
ter gedeckt. Im Jahr 2024 wird mit Aufwendungen für den Bereich Wirtschaftsförderung ge-
rechnet, welche TEUR 85,8 über den Einzahlungen der Gesellschafter liegen. Mit der Be-
schlussfassung zum Wirtschaftsplan 2024 bis 2026 wurde der erneute Rückgriff auf die Ge-
winnrücklage genehmigt, um entsprechende Mittel für das Landkreis-Marketing zu nutzen. Für 
den Bereich Breitband wurden Kosten in Höhe TEUR 216,0 kalkuliert. Die Umlageerhöhung auf 
jährlich TEUR 380, welche ab 2025 zur Anwendung kommt, wurde bereits im Dezember 2023 
durch die Gesellschafter beschlossen. 



4. Chancen- und Risikobericht
(1) Chancenbericht: 

Als Chance zur Weiterentwicklung der Region als auch der WRM selbst werden die beginnen-
den Aktivitäten zum Regionalmarketing und eine weitere Steigerung der Bekanntheit als 
Dienstleister vor Ort gesehen. Unternehmerisches Engagement soll gefördert werden und Un-
ternehmer, Investoren oder Gründer sollen wissen, dass Unterstützung von Seiten der WRM 
angeboten wird. Durch die bisherige Wirtschaftsförderungstätigkeit im Landkreis und die Or-
ganisation des Wirtschaftstages gemeinsam mit der IHK-Geschäftsstelle Riesa sowie über die 
Organisation der Berufsorientierungswoche „SCHAU REIN!“ ist bereits eine Bekanntheit gege-
ben. Dennoch ist die Gesellschaft bemüht, bei der relevanten Zielgruppe noch verstärkter 
wahrgenommen zu werden. Daher wird auch weiterhin viel Wert auf die Qualität der Arbeit 
gelegt. 

Über die Tätigkeiten im Bereich Breitbandkoordination für den Landkreis Meißen konnte die 
Zusammenarbeit mit den Kommunen in den vergangenen Jahren intensiviert werden. Es er-
folgt auch weiterhin – bezogen auf den Ausbau der sogenannten Weißen und Grauen Flecken 
- ein intensiverer Austausch mit den Kommunen.

Die WRM wird weiterhin prüfen, ob sich Projektansätze ergeben, welche einen Mehrwert für 
die Gesellschaft oder den Landkreis Meißen generieren. In Abstimmung mit dem Aufsichtsrat 
bzw. der Gesellschafterversammlung kann ggf. auch im Jahresverlauf über neue Projekte oder 
temporäre Aufgabenübernahmen entschieden werden. Zusätzliche personelle Kapazitäten bei 
der WRM sind aktuell nicht vorgesehen.  

Im Jahr 2022 wurde eine Analyse zu Coworking-Potenzialen im Landkreis Meißen beauftragt. 
Neue Arbeitsformen und -standorte werden früher oder später auch für die Menschen und 
Unternehmen im Landkreis Meißen von Bedeutung sein. Die WRM wird das Thema weiterver-
folgen, Förderansätze prüfen und den Austausch mit anderen Entwicklungs- und Bestands-
standorten pflegen.  

(2) Risikobericht: 

Die WRM ist in den nächsten Jahren weiter an die satzungsgemäß festgelegte Einzahlung in 
die Kapitalrücklage durch die Gesellschafter gebunden. Die Hauptrisiken des Unternehmens 
liegen demzufolge insbesondere in der Entwicklung der Einnahmesituation der kommunalen 
Haushalte. Ohne die Einzahlungen in die Kapitalrücklage ist das Unternehmen mittelfristig im 
Bestand gefährdet. Vor dem Hintergrund der kommunalen Ausgabenentwicklung in den ver-
gangenen Jahren könnten freiwillige Aufgaben künftig kritischer hinterfragt werden. Die posi-
tiven Auswirkungen der Tätigkeiten der WRM in der Region sollen dafür sorgen, dass die Fi-
nanzierung nicht in Frage gestellt wird. 

Sollte aus dem Aufsichtsrat oder der Gesellschafterversammlung der Wunsch nach zusätzlichen 
Aufgaben an die WRM herangetragen werden, müsste gleichzeitig über eine personelle Auf-
stockung oder die Reduzierung anderer laufender Tätigkeiten diskutiert werden. Der aktuelle 
Personalbestand sowie das bisherige Beratungs- und Betreuungsniveau lassen wenig Spiel-
raum für weitere Aufgaben. In Bezug auf das Anfrageverhalten von Unternehmen und Exis-
tenzgründern werden keine wesentlichen Änderungen erwartet.  

Die künftige wirtschaftliche Entwicklung und somit die Investitionsbereitschaft der Unterneh-
men ist weiterhin mit Unsicherheiten verbunden. Dies beinhaltet auch die Entwicklung der 
Arbeitslosenzahl in der Region.  



(3) Gesamtaussage: 

Die WRM verfügt bereits über eine weitgehende Bekanntheit bei den Unternehmen im Land-
kreis Meißen. Über ihre Beratungstätigkeit, die Durchführung des Wirtschaftstages und der 
Personaler-Workshops als auch die Organisation der Berufsorientierungswoche „SCHAU REIN!“ 
konnte diese in den letzten Jahren verstetigt werden. Auch die Schaffung des Karriereportals 
AIR Meißen hat zu weiteren Unternehmenskontakten sowie einer höheren öffentlichen Wahr-
nehmung geführt. 

Um weiterhin eine qualitativ hochwertige Arbeit anbieten zu können, ist eine angemessene 
personelle Ausstattung erforderlich. Die derzeitigen Mitarbeiterkapazitäten werden als ausrei-
chend für die aktuellen Aufgaben und Vorhaben angesehen. Sie sollte aber nicht unterschritten 
werden. Für zusätzliche Aufgaben besteht hingegen nur bedingt Spielraum. 

Ein Rückgriff auf die Kapitalrücklage wird ein weiteres Mal im Jahr 2024 erforderlich werden, 
wie im Wirtschaftsplan beschlossen. Mit der erhöhten Umlage ab dem Jahr 2025 sollte dies 
nicht mehr mit einer Eigenkapitalverringerung verbunden sein. 

Meißen, am 26. April 2024 

Sascha Dienel 
Wirtschaftsförderung Region Meißen GmbH 



Anlage

Tabellarische Darstellung des Beteiligungsberichtes 2023 zum Zwecke der ortsüblichen
Bekanntgabe in der Gemeinde Schönfeld



a) mittelbare Beteiligung b) unmittelbare Beteiligung

Firma Kommunale Beteiligungs- Reg. Zweckverband Abwasserzweckverband Wirtschaftsförderung
gesellschaft mbh kommunale Wasserver- Gemeinschaftskläranlage Region Meißen Gmbh

an der Energie Sachsen Ost (KBO) sorgung Rie/Grh Kalkreuth
b) b) b) b)

Angabe der Rechtsform GmbH Zweckverband Zweckverband GmbH
Unternehmensgegenstand Stromlieferung Trinkwassserversorgung Schmutzwasserentsorgung Förderung regionaler

Wirtschaftstruktur
Unternehmenszweck Weiterentwicklung der ESAG Erfüllung aller mit dem Erfüllung aller mit dem Unternehmensentwicklung

zum erfolgreichen Energie- Trinkwasser in Zusammen- Schmutzwasser im Zu- Ansiedlung neuer Unter-
dienstleister mit Markt- hang stehenden Aufgaben sammenhang stehenden nehmen

führungsanspruch Aufgaben gem. § 63 SächsWG
Stammeinlage
in € / prozentual 50.650,00/ 0,25 % 1,79 % 14,3% 150,00 / 0,39 %
Stimmanzahl 5 15
Gewinnabführung an den Bruttodividende
Gemeindehaushalt in € 50.650 € x 0,48 € = 24.312,00 €

./. Kapst 15 % 3.646,80 €

./. Solz. 5,5 % 200,57 €
= Ausschüttbetrag 20.464,63 €

Summe aller Vereinsab-
deckungen in € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Sonstige Zuschüsse aus
dem Gemeindehaush. in € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 1.033,00 €
Summe aller gewährten
sonst. Vergünstigungen € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Summer all v.d. Gemeinde
übern. Bürgschaften in € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Summe sonstiger
Gewährleistungen in € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

Folgendes Diagramm zeigt die oben genannten Beteiligungen:

Beteiligungsbericht 2023 entsprechend § 99 SächsGemO - Gemeinde Schönfeld
Anlage zur ortsüblichen Bekanntgabe
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0,25 % KBO

1,79 % RZV

14,3 % AZV

0,39 % WRM
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